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J a h R e S t h e m a  2 0 1 5

Biblische Worte fordern heraus, korrigieren, 
rufen zur Umkehr, immer mit dem Ziel, unser 
Leben zu bereichern und zu entfalten.

Die einzelnen Seminare bieten Raum und Zeit, 
Gottes Wort neu zu hören, zu feiern und  
seine Kraft zu erfahren. Es geht um Worte,  
die Gemeinschaft stiften mit Gott, anderen 
 Menschen und der Schöpfung. 

Im Namen des Teams der Referentinnen und 
Referenten wünsche ich Ihnen, dass Sie neu-
gierig werden und für sich Kurse finden, in 
denen Gottes Wort bei Ihnen zum Klingen 
kommt. 

 

Klaus Dettke
Leiter des Geistlichen Zentrums  
Kloster Bursfelde

J a h R e S t h e m a  2 0 1 6

„Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht; 
es hat Hoffnung und Zukunft gebracht; 
es gibt Trost, es gibt Halt in Bedrängnis Not  
und Ängsten, ist wie ein Stern in der  
Dunkelheit.“

In diesem Kanon klingt auf eigene Weise das 
Jahresthema an. Worte der Bibel sagen, was wir 
uns nicht selber sagen können. Sie bringen, was 
wir uns nicht selber geben können. Sie trösten, 
befreien und orientieren.  
Diese Worte wirken, was sie sagen. Sie bringen 
mit, wovon sie sprechen. Sie warten, dass sie bei 
uns Gehör finden. Darum beginnt das Grund-
bekenntnis des Volkes Israel mit der Einladung 
„Höre Israel…“. Der Apostel Paulus schreibt an 
die Römer:„Der Glaube kommt aus dem Hören.“ 
Und die Regel des Benedikt wirbt mit dem 
ersten Wort „Höre“.

In immer wieder neuen Bildern wird die Kraft 
und Ermutigung biblischer Worte beschrieben: 
wie ein Stern, wie Feuer, wie süßer Honig, wie 
ein scharfes Schwert, Wahrheit… .   

Wort, das tröstet und 
befreit
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P R o g R a m m  2 0 1 6

1 0 .  –  1 7 .  J a n u a r

1  /  e i n z e l e x e R z i t i e n

Schweigend und horchend vor Gott sein
Ein geistlicher Übungsweg für kirchliche 
MitarbeiterInnen und Interessierte. Übung des 
Schweigens, Betrachtung biblischer Texte als  
Hilfe zur Orientierung für den persönlichen 
Weg, Tagzeitengebete, Abendmahlsfeiern, tägli-
ches Gespräch mit der Begleiterin/dem Begleiter, 
achtsame Wahrnehmung des eigenen Körpers.

Klaus Dettke, Renate Dettke, Ellen Kubitza, Matthias Schwarz
U/V 476 € / Kurs 150 €

8 .  –  1 2 .  F e b r u a r

2  /  W e i t e R b i l d u n g

Spirituelles Körperlernen – Anleiten lernen
2-jährige Weiterbildung „Spirituelles Körperler-
nen – Anleiten lernen“, Kurs 1: Ich bin

Kooperationsprojekt Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde, 
HkD Hannover und Zentrum Verkündigung der EKHN

Ellen Kubitza, Regina Gerlach-Feilen, Dr. Silke Harms
(geschlossener Kurs) 

2 6 .  –  2 8 .  F e b r u a r

3  /  m ä n n e R a R b e i t

Männerleben – Partnerschaft – Liebe – 
Sexualität
„Nichts im Leben ist so schwer wie die Liebe“ 
diesen Satz hat der Schriftsteller Garcia Marques 
einmal gesagt. An diesem Wochenende gibt es 
die Möglichkeit, in einer Gruppe von Männern 
diesem Satz nachzuspüren. Zu diesem Thema 
bieten sich auch viele biblische Bezüge an. Viel 
Raum wird für Gespräche unter Männern in 

kleinen Gruppen eingeplant, Werte und Normen 
verändern sich, Überzeugungen müssen sich 
Tag für Tag behaupten, denn Männer fragen sich 
heute, was im Leben wirklich wichtig ist.

Anmeldung und Information: bueshel@kirchliche-dienste.de

In Zusammenarbeit mit der Männerarbeit  
im Sprengel Hildesheim-Göttingen und der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Niedersachsen.

Horst Büshel, Dr. Wolfgang John und  
Team der Männerarbeit



8 9

2 9 .  F e b  –  4 .  M Ä r Z

4  /  W e i t e R b i l d u n g

Geistlich begleiten
3-jährige Weiterbildung „Geistlich begleiten. 
Begleitung von Exerzitien im Alltag“ Modul 2: 
Bibel und Biografie

Klaus Dettke, Dr. Silke Harms, Regina Gerlach-Feilen,  
Burkhard Merhof (geschlossener Kurs)

4 .  –  6 .  M Ä r Z

5  /  e n n e a g R a m m - V e R t i e f u n g

Neun Gesichter des Lebens – Neue 
Sichtweisen, die trösten und befreien
Wenn Sie Ihre Enneagrammkenntnisse vertiefen 
möchten, sind Sie in diesem Seminar richtig.  
Sie sollten möglichst Ihr eigenes Muster kennen 
und/oder bereits ein Einführungsseminar  
besucht haben.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Inge Witzig-Temme, Ludger Temme
U/V 155 € / Kurs 50 €

7 .  –  9 .  M Ä r Z

6  /  b e n e d i k t  f o R  m a n a g e m e n t

Führen, wenn es eng wird –  
in Spannungen wachsen
Die Aufmerksamkeit einer Führungsperson wird 
häufig unnötig in Situationen gebunden, in 
denen sich mindestens zwei wichtige Interessen 
verschränkt gegenüberstehen. Wenn Sie weder 
Einfluss noch das Mandat haben, diese Spannung 
aufzulösen, kann diese Zwickmühle belastend 
werden.

Sie lernen in diesem Seminar „Probleme“  
kritisch zu hinterfragen und in Spannungen so  
zu agieren, dass Sie daran wachsen.

Anmeldung, Kosten und Information:  
info@b-for-m.de; www.b-for-m.de

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Peter Essler, Thomas Oetzmann

1 3 .  M Ä r Z

7  /  h a n d a u f l e g e n  e R f a h R e n ,  1 5 . 3 0  –  1 8 . 0 0  u h R

Heilsame Berührung
Wir vertrauen darauf, dass durch Gebet und 
Handauflegen Gottes heilende und stärkende 
Kraft fließt. Wer sich die Hände auflegen lassen 
möchte, kann an diesem Sonntag ohne Anmel-
dung ins Tagungshaus kommen.

Renate Dettke, Dr. Silke Harms und Team

1 0 .  –  1 3 .  M Ä r Z

8  /  k u R z e x e R z i t i e n

Schweige und höre…
Schweigen will dem achtsamen Hören dienen. 
Es kann unterstützen, dem eigenen Leben und 
Glauben neu auf die Spur zu kommen. Gottes 
Wort möchte in uns zum Klingen kommen.  
Tagzeitengebete, Impulse, Körperübungen, 
durchgehendes Schweigen und Angebote zum 
persönlichen Gespräch helfen, das Leben zu 
reflektieren und zu gestalten.

Klaus Dettke, Renate Dettke, Ellen Kubitza
U/V 210 € / Kurs 60 €
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1 6 .  M Ä r Z

9  /  b u R S f e l d e R  k l o S t e R a b e n d ,  1 9 . 0 0  –  2 1 . 3 0  u h R

Lobsingt ihm allezeit
Singen als geistliche Übung. Vortrag – Übung 
– Gebet. Weitere Informationen erhalten Sie 
über unsere Homepage und den Veranstaltungs-
Prospekt.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Prof. Dr. Jochen Arnold, Hildesheim

2 3 .  –  2 7 .  M Ä r Z

1 0  /  S i c h  a u f  o S t e R n  e i n S t i m m e n

Offene Klosterzeit
In der Karwoche besteht die Möglichkeit, von 
Mittwoch bis Ostersonntag ein Zimmer im Haus 
zu buchen. Diese Tage werden von den Gebets-
zeiten und den Gottesdiensten geprägt und bieten 
viel Raum für Eigenes. Jeden Tag lädt das Team 
des Klosters zu vier Gebetszeiten (8.00 Uhr, 
12.00 Uhr, 18.00 Uhr, 20.00 Uhr) und den 
Gottesdiensten ein. Eine Mitwirkung bei den 
Gottesdiensten ist möglich.

Verantwortlich für Gottesdienste und Gebetszeiten:  
Renate und Klaus Dettke, Dr. Silke Harms,  
Klaas Grensemann und andere
U/V 260 €

2 3 .  M Ä r Z

 1 8 . 0 0  u h R

Gottesdienst
Einstimmung in die Karwoche

Team des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde

2 4 .  M Ä r Z

 1 8 . 0 0  u h R

Gründonnerstagsgottesdienst
Abendmahlsgottesdienst

Team des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde

2 5 .  M Ä r Z

 1 5 . 0 0  u h R

Karfreitagsgottesdienst
Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu

Team des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde
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2 7 .  M Ä r Z

 5 . 0 0  u h R

Ostermette
Im Dunkel der Nacht singend und betend das 
Licht des Auferstehungsmorgens erwarten. Nach 
dem Gottesdienst sind alle zu Kaffee, Tee und 
Kuchen ins Tagungshaus eingeladen.

Team des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde

1 .  –  3 .  a p r i l

1 1  /  S e m i n a R  f ü R  e R W a c h S e n e  z W i S c h e n  1 8  u n d  3 5

Wie in einem Spiegel, in einem dunklen 
Wort – Digitalfotografie
Fotografien sind Momentaufnahmen – und doch 
können sie manchmal ganze Geschichten erzäh-
len. Auch Glaubensgeschichten. Mit der Technik 
von Schwarzweiß-Aufnahmen, Portraits und sog. 
„Colorkeys“, also S/W Fotos, in denen nur ein 
Element farbig ist, wollen wir unsere Geschich-
ten erzählen. Glauben, Zweifel, Zuversicht – das 
was uns im Moment bewegt, halten wir fest – 
und schauen es gemeinsam an.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Klaas Grensemann
U/V + Kurs 55 € / Selbstverdiener 155 €

7 .  –  1 0 .  a p r i l

1 2  /  S e m i n a R  f ü R  f R a u e n  z W i S c h e n  3 5  u n d  5 5

Wort, das uns lebendig macht
Wer bin ich? Für mich, für andere, für Gott? Was 
und wer gibt mir Kraft zum Leben? Wohin bin ich 
gerufen, was ist meine Aufgabe in dieser Welt? 
Diese Fragen stellen sich vor allem in der soge-
nann ten „Lebensmitte“. Dieses Seminar ist keine 
Einkehrzeit, aber wir werden uns – jede für sich 

und alle gemeinsam – auf den Weg machen, um 
erste Antworten auf diese Fragen zu finden. Mit 
Hilfe von Gebet, Meditation, gemeinsamen Übun-
gen und Austausch in der Gruppe begeben wir uns 
auf die Spurensuche auf dem Weg zu „mehr Leben“.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Dr. Silke Harms, Annette Mittag
U/V 210 € / Kurs 40 €

9 .  a p r i l

1 3  /  o R a  e t  l a b o R a  9 . 0 0  –  1 6 . 0 0  u h R

Schaut die Lilien auf dem Felde,  
wie sie wachsen.
Ein offenes Angebot für alle mit gärtnerischem 
und handwerklichem Geschick, die Freude an 
gemeinschaftlicher Arbeit und Gebet haben. Wir 
wollen in einem Frühjahrsdurchgang den Park 
und Garten noch schöner machen, zu einer  
Zierde für uns und alle Gäste des Klosters. 

Anmeldung erbeten.
Heike Bühler, Hanns Baumeister

1 1 .  –  1 2 .  a p r i l

1 4  /  h a n d a u f l e g e n  V e R t i e f u n g S t a g e

Belebe mich nach deinem Wort!
Die Vertiefungstage Handauflegen sind ein  
Angebot für Menschen, die einen Einführungs-
kurs im christlichen Handauflegen gemacht 
haben und ihren Erfahrungsschatz und ihre 
Kompetenz erweitern und vertiefen möchten. 
Elemente der Vertiefungstage sind: Übungen zum 
Handauflegen, gemeinsame Schweigezeiten, Tag-
zeitengebete, biblische Impulse, Austausch. 

Friedegund Berg, Renate Dettke
U/V 90 € / Kurs 65 €
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1 3 .  –  1 5 .  a p r i l

1 5  /  h a n d a u f l e g e n  e i n f ü h R u n g

Wort, das mich berührt
In der Bibel wird immer wieder berichtet, dass 
Heilung durch das Berührtwerden von Jesus 
geschieht. Den Kranken, die zu ihm gebracht 
werden, legt Jesus die Hände auf und macht sie 
gesund.(vgl. Lk 4,40) Was heißt das für uns als 
Christen heute? Wir beschäftigen uns mit dem 
biblischen Heilungsverständnis, gönnen uns 
Zeiten der Stille und des Gebetes und sammeln 
praktische Erfahrungen mit dem Handauflegen.

In Kooperation mit FEA 
(Fortbildung in den ersten Amtsjahren)

Friedegund Berg, Dr. Silke Harms
U/V 150 € / Kurs 75 €

1 5 .  –  1 7 .  a p r i l

1 6  /  b i b l i o d R a m a

Verstehst du, was du liest?
Verstehen, entdecken, wo wir in einer biblischen 
Geschichte stehen.
In diesem Seminar wird es darum gehen, einen 
biblischen Text mit Leib und Seele neu kennen zu 
lernen und zu erfahren. Körperarbeit, Spiel und 
Reflexion unterstützen uns dabei; so versuchen 
wir, die Weisheit der Bibel für das Leben im 
Alltag der Welt zu erschließen.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Klaus Dettke, Ellen Kubitza
U/V 155 € / Kurs 80 €

1 6 .  a p r i l

1 7  /  f o R t b i l d u n g  f ü R  P i l g e R b e g l e i t e R  /  i n n e n

Meines Fußes Leuchte 
Biblische Texte sind in der Regel die Grundlage 
für Impulse auf dem Pilgerweg. Im Tagesseminar 
soll es um eigene Zugänge zu biblischen Texten 
gehen und darum, wie wir unsere eigenen Ent-
deckungen an andere weitergeben können.

Klaas Grensemann
V + Kurs 30 €

1 7 .  a p r i l

1 8  /  S e g n u n g S g o t t e S d i e n S t

Segnend halte Hände über uns
Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit per-
sönlicher Segnung in der Klosterkirche Bursfelde. 
Kaffee und Tee ab 17.30 Uhr in der Diele des 
Tagungshauses.

Klaas Grensemann und Team

1 8 .  a p r i l

1 9  /  o a S e n t a g

Gib uns heute dein gutes Wort
Beim Oasentag sind Sie richtig, wenn Sie einen 
Ort suchen, an dem Sie zur Ruhe kommen und 
neue Kraft schöpfen können. Sie bekommen 
geistliche Impulse in der Gruppe und haben Zeit 
für persönliche Stille, kreative Ausdrucksformen 
oder ein seelsorgerliches Gespräch. Bei einer  
Anreise am Vorabend (Extra-Anmeldung!)  
besteht die Möglichkeit, am Segnungsgottes-
dienst um 18.00 Uhr teilzunehmen.

Klaas Grensemann, Dr. Silke Harms
V + Kurs 38 €
Anreise am Vorabend 26 €

weise
Textfeld
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1 .  –  4 .  M a i

2 0  /  g a R t e n  –  e x e R z i t i e n

Ora et labora
Bis heute verbirgt sich hinter dem Motto „Ora et 
labora“ ein heilsamer Rhythmus. Nach Benedikt 
von Nursia bilden Arbeit und Gebet eine Einheit. 
Alles, was ich tue, geschieht in Gottes Gegenwart 
und kann zum Gottesdienst werden. Zeiten des 
Betens, der Arbeit im Garten, der Begegnung 
und des Austauschs und der persönlichen Stille 
prägen den Kurs.

Heike Bühler, Hanns Baumeister, Renate und Klaus Dettke
U/V + Kurs 210 €

1 1 .  M a i

2 1  /  b u R S f e l d e R  k l o S t e R a b e n d ,  1 9 . 0 0  –  2 1 . 3 0  u h R

Furcht ist nicht in der Liebe
Ein dem Evangelium gemäßer Umgang mit bib-
lischen Gerichtstexten. Vortrag – Übung – Gebet. 
Weitere Informationen erhalten Sie über unsere 
Homepage und den Veranstaltungsprospekt.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Dr. Wolfgang Bittner, Liestal (CH)

1 3 .  –  1 5 .  M a i

2 2  /  S e m i n a R  f ü R  e R W a c h S e n e  z W i S c h e n  1 8  –  3 5  J a h R e

Sprachwunder – im Radio vom Glauben 
reden
In vielen Städten und Regionen gestalten 
Ehrenamtliche Radioprogramme für das sog. 
„Bürgerradio“. Auch kirchliche Gruppen sind 
immer wieder auf Sendung und berichten über 
das kirchliche Leben und kirchliche Themen. Wie 
kann es dabei gelingen, eigene geistliche Erfah-

rungen und den eigenen Glauben in Radiobeiträ-
gen zur Sprache zu bringen? Rundfunkredakteur 
Wolfgang Stelljes vom Ev. Kirchenfunk und sein 
Team werden uns beraten und anleiten. Tagzei-
tengebete und geistliche Übungen stimmen uns 
ein und liefern das „Material“ für einen eigenen 
Radiobeitrag.

Klaas Grensemann, Wolfgang Stelljes
U/V + Kurs 55 € / Selbstverdiener 155 €
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2 0 .  –  2 4 .  M a i

2 3  /  S P i R i t u e l l e S  W a n d e R n

Licht für meinen Pfad
„Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte und ein 
Licht für meinem Pfad“, heißt es im Psalm 119. 
Wie kann Gottes Wort den eigenen Lebensweg 
sicht bar und hell werden lassen? Auf Wegen und 
Pfaden im Weserbergland und mit biblischen Im-
pulsen im Gepäck begeben wir uns auf Spu ren-
suche. Täglich sind wir bei jeder Witterung 5-6 
Stunden mal schweigend, mal redend unter wegs. 
Dabei lassen wir uns von den Gebetszeiten, von den 
Impulsen für den Weg und den Eindrücken aus der 
Natur bewegen. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
eine körperliche Verfassung, die das Gehen einer 
Wegstrecke von täglich max. 20 km erlaubt. 

Dr. Silke Harms, Annette Mittag, Gabi Hettler
U/V 272 € / Kurs 80 €

3 0 .  M a i  –  1 .  J u n i 

2 4  /  b e n e d i k t  f o R  m a n a g e m e n t

Sich selber treu bleiben  
in Veränderungsprozessen
Veränderungen als Herausforderung annehmen 
und gestalten. Erfahrungen mit Veränderungspro-
zessen als Chance nutzen. In Veränderungen 
au then tisch bleiben und gleichzeitig nachhaltig. 
Höchstleistung erbringen, ohne dabei auszubren-
nen. Selbstwahrnehmung und innere Achtsamkeit 
schulen. Tagzeitenrituale als einen Weg zur Gelas-
sen heit entdecken. Einen verlässlichen persönli-
chen Lebensrhythmus finden. Schritte auf dem 
Weg zur persönlichen Sinnfindung gehen.

Anmeldung und Information: info@b-for-m.de; www.b-for-m.de

In Kooperation mit der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Niedersachsen 
Klaus Dettke, Peter Esser

3 .  –  5 .  J u n i

2 5  /  k R e a t i V e x e R z i t i e n

In deinem Wort sah ich ein Bild
Geistliche Übungen helfen uns, uns im Alltag auf 
Gott auszurichten. In diesen Exerzitien unter-
stützen wir die Stille durch kreatives Gestalten. 
Durch Malen, Zeichnen, Fotografieren und 
Arbeiten mit Ton finden wir einen Ausdruck für 
unseren inneren Weg. Austausch in der Gruppe, 
gemeinsame Übungen und Gebetszeiten in der 
Klosterkirche runden die kreative Zeit ab.

In Kooperation mit FEA 
Klaas Grensemann, Renate Dettke
U/V + Kurs 155 €

4 .  J u n i

2 6  /  m e d i t a t i o n S t a g

... unter dem Schatten deiner Flügel 
Zuflucht haben!
Wie fühlt es sich an, unter Gottes Flügeln Zu-
flucht zu nehmen? Wofür brauche ich diesen 
Ort? Wie verwandelt er mich? Wir finden Ant-
worten in der Stille, im Hören des Bibeltextes 
und in heilsamen Bearbeitungsschritten persön-
licher Zufluchtsmomente mit Hilfe der systemi-
schen Aufstellungsarbeit.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen
Gundula Bondick, Katja Näther
V + Kurs 38 €

1 1 .  J u n i

2 7  /  k l o S t e R t a g ,  9 . 3 0  –  1 7 . 0 0  u h R

Wort, das tröstet und befreit
In immer wieder neuen Bildern wird die Kraft 
und Ermutigung biblischer Worte beschrieben: 
wie Licht in der Finsternis, wie Feuer, süß wie 

weise
Textfeld
6.

weise
Schreibmaschinentext

weise
Schreibmaschinentext

weise
Schreibmaschinentext

weise
Textfeld
210 €

weise
Schreibmaschinentext
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Honig, wie ein scharfes Schwert, Wahrheit… . 
Es sind Worte, die trösten, befreien, heilen und 
erneuern. Der Klostertag bietet einen Raum, Got-
tes Wort neu zu hören, zu feiern und seine Kraft 
zu erfahren, Worte, die Gemeinschaft stiften mit 
Gott, anderen Menschen und der Schöpfung. 
Begegnungen, Gottesdienst, gemeinsames Essen 
und Trinken, Workshops und überraschende  
Installationen im Park entfalten das Thema.

In Kooperation mit dem Förderkreis Kloster Bursfelde

Renate und Klaus Dettke, Klaas Grensemann,  
Dr. Silke Harms und Team
Kosten 15 €

1 5 .  –  1 9 .  J u n i

2 8  /  g R ü n d e R e x e R z i t i e n  m i t  k i R c h e
2

Fresh X – Die Exerzitien
Ökumenische Gründerexerzitien für Absolventen 
der Fresh X-Kurse und Interessierte. 

Anmeldung und Information: www.exerzitien.kirchehochzwei.de 
Projektbüro Kirche2, Offensteinstr. 1, 30451 Hannover,  
Exerzitien@kirchehochzwei.de
Kooperation mit Kirche2

Dr. Silke Harms, Birgit Bronner, Stefan Schmidt

2 3 .  –  2 6 .  J u n i

2 9  /  S t i l l e  t a g e

Sprich nur ein Wort
Wenn Gott zu uns Menschen spricht, dann 
verändert es unser ganzes Leben. Immer wieder 
lesen wir in der Bibel, dass Menschen von Gott 
angesprochen werden und sie Heilung und neue 
Kraft geschenkt bekommen. Diese Tage sind 
ein Angebot durch die Gebetszeiten, biblische 
Impulse, Übungen, durchgehendes Schweigen 
und Angebote von Einzelgesprächen mit Gott 
in Verbindung zu kommen und sich von ihm 
beschenken zu lassen.

Klaus Dettke, Renate Dettke
U/V + Kurs 210 €

4 .  –  1 0 .  J u l i

3 0  /  W e i t e R b i l d u n g

Spirituelles Körperlernen – Anleiten lernen
2-jährige Weiterbildung „Spirituelles Körperler-
nen – Anleiten lernen“, Kurs 2: Wir sind

Kooperationsprojekt Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde, 
HkD Hannover und Zentrum Verkündigung der EKHN

Ellen Kubitza, Regina Gerlach-Feilen, Dr. Silke Harms
(geschlossener Kurs) 

Sprich du das Wort,  

das tröstet und befreit 

und das mich führt  

in deinen großen Frieden.

Schließ auf das Land,  

das keine Grenzen kennt,

und lass mich unter deinen  

Kindern leben.

Sei du mein täglich Brot,  

so wahr du lebst.

Du bist mein Atem,  

wenn ich zu dir bete. EG 382 , 3
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1 8 .  –  2 4 .  J u l i

3 1  /  S P i R i t u e l l e S  k ö R P e R l e R n e n  g R u n d k u R S

Lass meinen Gang gewiss sein  
in deinem Wort
Im Grundkurs Spirituelles Körperlernen geht es 
um die enge Verbindung zwischen Körper und 
Glaubensspiritualität. Wir können entdecken, 
dass die Wahrnehmung des Körpers, das Erken-
nen von Mustern und Funktionen uns dabei 
hilft, Gottes Wort klarer zu verstehen und die 
Schritte unseres Lebens bewusster und mutiger 
zu gehen. Elemente aus Feldenkrais, Kinästhetik 
und Eutonie, sowie grundlegende Bewegungen, 
Haltungen und Körperstrukturen werden uns 
beschäftigen. Einen äußeren Rahmen bilden die 
Tagzeitengebete in der Klosterkirche.

Ellen Kubitza, Regina Gerlach-Feilen
U/V 410 € / Kurs 280 €

2 0 .  a u g u s t

3 2  /  m e d i t a t i V e R  t a n z t a g

Lenke unsere Schritte
Der Tanz hat zu allen Zeiten und Kulturen einen 
wichtigen Platz im Leben der Menschen. Wie 
unser Leben, so dreht sich auch der Tanzkreis um 
eine ruhende, inspirierende Mitte. Willkommen 
sind alle Menschen, die Freude an Bewegung 
und Begegnung haben und ihrer Spiritualität auf 
dieser Ebene Ausdruck verleihen möchten.

Renate Dettke, Cordula Flechtner
V + Kurs 38 €

2 .  –  4 .  s e p t e M b e r

3 3  /  f R a u e n W o c h e n e n d e

Das geknickte Rohr wird er nicht  
zerbrechen
Es gibt Zeiten in unserem Leben, da sehnen wir 
uns nach Trost, nach Worten, die uns im Inneren 
ansprechen und unser Leben tragen. An diesem 
Wochenende werden wir uns mit biblischen 
Aussagen zum Trost in vielfältiger Form beschäf-
tigen.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Renate Dettke, Marie-Luise Arnold
U/V + Kurs 155 €

1 2 .  s e p t e M b e r

3 4  /  n e t z W e R k t R e f f e n  g e i S t l i c h e  b e g l e i t u n g

Vater, Mutter – gib mir ein Wort!
Geistliche Begleitung bei den Wüstenmüttern 
und Wüstenvätern. Vernetzungstag für die Ab-
solventInnen der Weiterbildungskurse Geistliche 
Begleitung.

Prof. P. DDr. Michael Plattig, O.Carm., Münster
Kosten 20 €

1 7 .  s e p t e M b e r

3 5  /  f o R t b i l d u n g  f ü R  P i l g e R b e g l e i t e R / i n n e n

Das Wort, das lebendig wird
Die Gestaltung von begleiteten Pilgertouren ist 
immer wieder eine Herausforderung. In diesem 
Tagesseminar gehen wir durch Impulse und 
praktische Übungen der Frage nach, wie wir bib-
lische Texte und Impulse auf dem Weg lebendig 
gestalten können.

Klaas Grensemann
V + Kurs 30 €

weise
Textfeld

weise
Textfeld

weise
Textfeld

weise
Textfeld
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1 9 .  –  2 3 .  s e p t e M b e r

3 6  /  e i n z e l e x e R z i t i e n

Schweigend und horchend vor Gott sein
Ein geistlicher Übungsweg für kirchliche 
MitarbeiterInnen und Interessierte. Übung des 
Schweigens, Betrachtung biblischer Texte als Hil-
fe zur Orientierung für den persönlichen Weg, 
Tagzeitengebete, Abendmahlsfeiern, tägliches 
Gespräch mit der Begleiterin/dem Begleiter, 
achtsame Wahrnehmung des eigenen Körpers.

Renate und Klaus Dettke, Ellen Kubitza, Matthias Schwarz
U/V 476 € / Kurs 150 €

2 6 .  –  3 0 .  s e p t e M b e r

3 7  /  W e i t e R b i l d u n g

Geistlich begleiten
3-jährige Weiterbildung „Geistlich begleiten. 
Begleitung von Exerzitien im Alltag“, Modul 3: 
Spirituelles Körperlernen

Klaus Dettke, Dr. Silke Harms, Regina Gerlach-Feilen,  
Burkhard Merhof (geschlossener Kurs) 

6 .  –  9 .  O k t O b e r

3 8  /  e i n k e h R t a g e  f ü R  m ä n n e R

Ganz bei Trost – Männer in Spannungs-
feldern
Jesus sagt: Will jemand mein Jünger sein, muss  
er sein Kreuz täglich auf sich nehmen! 
Welche Kreuze tragen Männer heute und was  
ist Nachfolge?

In Kooperation mit dem HKD Hannover und der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Niedersachsen.

Anmeldung und Information 
maennerarbeit@kirchliche-dienste.de

1 4 .  –  1 6 .  O k t O b e r

3 9  /  m o d u l  1  „ l a S S  e S  d i R  S c h m e c k e n “

Spirit and Senses – Deinem Leben mit 
allen Sinnen auf die Spur kommen
„Spirit and Senses“ ist eine neue Kursreihe mit 
insgesamt fünf Modulen für Erwachsene zwi-
schen 18 und 35 Jahren. Jedes Modul ist in sich 
abgeschlossen und kann einzeln besucht wer-
den. Anhand der Sinne spüren wir der eigenen 
Persönlichkeit, dem Leben und dem Glauben 
nach. Elemente des Kurses sind: Praktischen 

weise
Schreibmaschinentext
----

weise
Schreibmaschinentext
16. - 23. September

weise
Schreibmaschinentext
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Übungen, Austausch mit anderen, Einzelarbeit 
und Impulse durch das Leitungsteam. Im ersten 
Kursteil wird es um die Frage gehen, was uns im 
Leben schmeckt und was nicht. Was bringt Süße 
oder Schärfe ins Leben? Wie sieht meine eigene 
„Lebens-Gewürzpalette“ aus? Welche spirituellen 
Fragen sind für mich das „Salz in der Suppe“?

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Klaas Grensemann, Wolfgang Blaffert, Heike Sieberns
U/V + Kurs 60,00 € (inkl. Transfer Göttingen – Bursfelde)

1 7 .  –  2 1 .  O k t O b e r

4 0  /  P a S t o R a l k o l l e g /  f e a

Hier bin ich – Glauben üben
Geistliches Üben ist ein unverzichtbarer Teil des 
protestantischen Erbes: Liebe, auch Gottesliebe, 
ist nicht stumm. Sie verschafft sich Ausdruck,  
sie verlangt nach einer Gestalt. Verschiedene 
Berufsgruppen der Kirche begleiten Menschen 
bei der Einübung des Glaubens. Dabei sollte die 
Wissens vermittlung durch die Einübung von  
Gebet, Meditation und Schweigen ergänzt wer-
den. Wie wir uns selber im Glauben üben und  
Räume des geistlichen Hörens auch für andere  
erschließen können, danach suchen wir in  
diesem Kurs.

Kooperation mit dem Pastoralkolleg und FEA  
der ev.-luth. Landes kirche Hannovers

Dr. Silke Harms, Amelie zu Dohna

Anmeldung und Information über  
Pastoralkolleg: Telefon 05766/ 81-130
E-Mail: rosi.beck@evlka.de

2 2 .  O k t O b e r

4 1  /  o R a  e t  l a b o R a  9 . 0 0  –  1 6 . 0 0  u h R

Schaut die Lilien auf dem Felde,  
wie sie wachsen
Ein offenes Angebot für alle mit gärtnerischem 
und handwerklichem Geschick, die Freude an 
gemeinschaftlicher Arbeit und Gebet haben. Wir 
wollen in einem Herbstdurchgang den Park und 
Garten noch schöner machen, zu einer Zierde 
für uns und alle Gäste des Klosters. 

Anmeldung erbeten. 
Heike Bühler, Hanns Baumeister

2 3 .  O k t O b e r

4 2  /  S e g n u n g S g o t t e S d i e n S t

Segnend halte Hände über uns
Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit per-
sönlicher Segnung in der Klosterkirche Bursfelde. 
Kaffee und Tee ab 17.30 Uhr im Tagungshaus.

Klaas Grensemann und Team

2 4 .  O k t O b e r

4 3  /  o a S e n t a g

Gib uns heute dein gutes Wort
Beim Oasentag sind Sie richtig, wenn Sie einen 
Ort suchen, an dem Sie zur Ruhe kommen und neue 
Kraft schöpfen können. Sie können sich ein schwin-
gen in den Rhythmus der Gebetszeiten, bekom-
men geistliche Impulse in der Gruppe und haben 
Zeit für persönliche Stille, kreative Ausdrucks-
formen oder das Angebot eines seel sor gerlichen 
Gesprächs. Bei einer Anreise am Vor abend (Extra-
Anmeldung!) besteht die Möglichkeit, am Seg-
nungsgottesdienst um 18.00 Uhr teilzunehmen.

Klaus Dettke, Renate Dettke
V + Kurs 38 € / Anreise am Vorabend 26 €
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2 8 .  O k t O b e r

4 4  /  f R o m m e R  f R e i t a g

Lesen, beten, studieren
Wie geht beten? Wie geht meditieren? Wie kann 
ich Bibeltexte so lesen und betend durchdringen, 
dass sich die Kraft der alten Texte für mein Leben 
erschließt? Die vier „frommen Freitage“ wollen 
helfen, Antwortspuren in der Tradition der  
Kirche zu finden. 
Die Teilnehmenden lernen theologische Grund-
lagen und die Praxis von Schriftmeditation und 
Gebet kennen und bekommen Anregungen für 
geistliche Übungen zuhause. 
Die Kursgruppe ist ein halbes Jahr als Weg-
gemeinschaft unterwegs, der Kurs kann nur als 
Ganzes gebucht werden. 
Termine: jeweils freitags 14.00 bis 21.00 Uhr, 
28.10./18.11.2016 (Wege der Schriftmedita-
tion) und 24.2./7.4.2017 (Wege des Betens). 
Bitte fordern Sie einen gesonderten Flyer an.

Klaus Dettke, Dr. Silke Harms 
V+ Kurs (4 Seminartage) 110 €

2 8 .  –  3 0 .  O k t O b e r

4 5  /  c u R S i l l o  g R u n d -  u n d  t h e m e n k u R S

Wie Licht in der Nacht
Manchmal weiß man im Leben nicht, wie es 
weitergehen kann. Entscheidungen sind zu 
treffen und vieles ist unklar. Im Austausch mit 
Anderen, die auch auf dem Weg sind, mit Gott 
und dem Glauben neue Erfahrungen zu machen, 
finden sich neue Sichtweisen.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Renate Dettke und Team
U/V + Kurs 155 €

2 9 .  O k t O b e r

4 6  /  m e d i t a t i o n S t a g

Heile Du mich, Herr, so werde ich heil
Im Horchen auf das Bibelwort, in der Medita-
tion und in der achtsamen Wahrnehmung des 
eigenen Körpers gehen wir unserer Sehnsucht 
nach, heil zu werden. Welche Lebensbereiche 
tauchen auf und wie antworten unser Leib und 
unsere Seele, wenn wir die heilsame Berührung 
des christlichen Handauflegens erfahren?

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Gundula Bondick, Heide Ruthenberg-Wesseler
V + Kurs 38 €

Die meisten Menschen  

haben Schwierigkeiten mit den  

Bibelstellen, die sie nicht  

verstehen. Ich für meinen Teil  

muss zugeben, dass mich gerade 

diejenigen Bibelstellen  

beunruhigen, die ich verstehe.

Mark  Twa in , 1835-1910 ,  
amer i kan i sche r  Sch r i f t s t e l l e r
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3 0 .  O k t  –  4 .  n O v

4 7  /  S c h W e i g e t a g e  i n  g e m e i n S c h a f t

Sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund
Dieser Kurs bietet Raum, um im Schweigen,  
Beten und Meditieren auf Gottes Wort und die 
leise Stimme unserer eigenen Seele zu hören.  
Der persönliche Weg wird dabei von den  
Impulsen in der Gruppe, den Übungen zur  
Körperwahrnehmung und dem täglichen geist-
lichen Begleitgespräch ergänzt und unterstützt. 
Das durchgehende Schweigen und die Atmos-
phäre des Klosters Bursfelde tragen zur inneren 
Sammlung und Offenheit bei, so dass die Seele 
viel Raum bekommt, still und vielleicht auch 
„gesund“ zu werden. Dieses Angebot ist auch 
(aber nicht nur) für Menschen geeignet, die  
bisher wenig Erfahrung mit dem Schweigen 
haben. 

In Kooperation mit FEA

Dr. Silke Harms, Regina Gerlach-Feilen,  
Oliver Flanz, Brigitte Hirschmann
U/V 335 € + Kurs 120 €

9 .  n O v e M b e r

4 8  /  b u R S f e l d e R  k l o S t e R a b e n d ,  1 9 . 0 0  –  2 1 . 3 0  u h R

Deine Worte stören den gewohnten Trott
Ungewohnte Zugänge zu den Psalmen.  
Vortrag – Übung – Gebet.  
Weitere Informationen erhalten Sie über unsere 
Homepage und den Veranstaltungsprospekt

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Prof. Dr. Klara Butting, Uelzen

1 8 .  –  2 0 .  n O v e M b e r

4 9  /  e n n e a g R a m m - e i n f ü h R u n g

Einsichten, die trösten und befreien – 
die neun Muster des Enneagramms
Das Einführungsseminar richtet sich an alle, die 
sich näher mit dem Enneagramm (dt. = neun 
Muster) beschäftigen wollen. Sie benötigen 
keinerlei Vorkenntnisse. Wer sich auf das Ennea-
gramm einlässt, wird im Laufe der Beschäftigung 
damit der eigenen Persönlichkeit viel intensiver 
auf die Spur kommen und zugleich die der  
Menschen in der eigenen Umgebung besser 
verstehen lernen.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Inge Witzig-Temme, Ludger Temme
U/V 155 € / Kurs 50 €

1 9 .  n O v e M b e r

5 0  /  m e d i t a t i o n S t a g

ICH habe dich bei deinem Namen  
gerufen 
Mit Meditation und biblio-/psychodramatischem 
Spiel Gottes heilsame und tröstende Zusage im 
eigenen Leben entdecken:  
Welche Kraft steckt in meinem Namen?  
Wo fühle ich mich beim Namen gerufen?  
Kann ich darin den Ruf Gottes hören, auch dann, 
wenn es „dicke“ kommt im Alltag, wenn ich 
„durch Wasser und Feuer gehe“?

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Gundula Bondick, Katja Näther
U/V + Kurs 38 €
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2 0 .  n O v e M b e r

5 1  /  h a n d a u f l e g e n  e R f a h R e n ,  1 5 . 3 0  –  1 8 . 0 0  u h R

Heilsame Berührung
Wir vertrauen darauf, dass durch Gebet und 
Handauflegen Gottes heilende und stärkende 
Kraft fließt. Wer sich die Hände auflegen lassen 
möchte, kann an diesem Sonntag ohne Anmel-
dung ins Tagungshaus kommen.

Dr. Silke Harms, Renate Dettke und Team

2 5 .  –  2 7 .  n O v e M b e r

5 2  /  W o c h e n e n d e  f ü R  S t u d i e R e n d e  u n d  

J u n g e  e R W a c h S e n e

Es kommt ein Schiff geladen
Ein altes Adventslied, das Kloster direkt an der 
Weser, das adventliche Tagungshaus und die 
Klosterkirche – all das bereitet den Rahmen für 
die Chance, in uns selbst den Advent zu begrü-
ßen und sich auf diese Zeit des Jahres einzustim-
men. Tagzeitengebete, Impulse, Zeit für sich 
selbst und kreative Zugänge gestalten die 
gemeinsame Zeit.

Dr. Silke Harms, Klaas Grensemann
U/V + Kurs 55 €

2 8 .  –  3 0 .  n O v e M b e r

5 3  /  V e R t i e f u n g  g e i S t l i c h e  b e g l e i t u n g

Euer Leib, ein Tempel des heiligen 
Geistes
Glaube will sich verleiblichen, den ganzen 
Menschen erreichen. Darum hat der Körper im 
geistlichen Leben eine doppelte Bedeutung. 
Einerseits hilft er wahrzunehmen, ist wie ein 
Barometer, das anzeigt, wie es um einen  
Menschen bestellt ist. Andererseits hilft er wie 
ein Instrument, sich in bestimmte Haltungen 
oder Einstellungen einzuüben.
Einfache Körperübungen anleiten, körperliche 
Erfahrungen geistlich „lesen“ lernen, Tagzeiten-
gebete und Austausch in der Gruppe prägen  
den Kurs.
Zielgruppe für dieses Seminar sind Menschen, 
die andere auf ihrem Weg begleiten, an einer 
Weiterbildung in Geistlicher Begleitung teilge-
nommen haben und Vertiefung suchen.

Klaus Dettke, Ellen Kubitza 
U/V 180.- € / Kurs: 60.- €

Kletetzka
Durchstreichen

Kletetzka
Notiz
Accepted festgelegt von Kletetzka

Kletetzka
Notiz
Accepted festgelegt von Kletetzka

Kletetzka
Notiz
None festgelegt von Kletetzka

Kletetzka
Textfeld

Kletetzka
Schreibmaschinentext
155 € 

Kletetzka
Durchstreichen
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R e f e R e n t i n n e n  u n d  R e f e R e n t e n

Marie-Luise Arnold
(geb. 1945) Hildesheim, Diakonin i.R.
Krankenhausseelsorgerin, Gestaltseelsorgerin,  
Geistliche Begleitung, Trauerbegleiterin

Friedegund Berg
(geb. 1957) Tübingen, Lehrerin für Pflegeberufe
TZI-Zertifikat, Ausbildung im Handauflegen bei Anne Höfler

Dr. Jutta Bernick
(geb. 1956) Göttingen, Nervenärztin und  
Psychotherapeutin
Langjährige Erfahrung mit Meditation und Yoga

Wolfgang Blaffert
(geb. 1958) Hannover, Pastor
Studium „Theologie der christlichen Spiritualität“

Gundula Bondick
(geb. 1953) Friedland/Mollenfelde, Pastorin
Klinikseelsorgerin, Psychodramaseelsorgerin,  
Geistliche Begleitung

8 .  –  1 5 .  J a n u a r  2 0 1 7

5 7  /  e i n z e l e x e R z i t i e n

Schweigend und horchend vor Gott sein
Ein geistlicher Übungsweg für kirchliche Mit-
arbeiterInnen und Interessierte. Übung des Schwei-
gens, Betrachtung biblischer Texte als Hilfe zur 
Orientierung für den persönlichen Weg, Tagzei-
tengebete, Abendmahlsfeiern, tägliches Gespräch 
mit der Begleiterin/dem Begleiter, achtsame 
Wahrnehmung des eigenen Körpers.

Renate und Klaus Dettke, Ellen Kubitza, Matthias Schwarz
Kosten auf Anfrage

5 .  –  7 .  D e Z e M b e r

5 4  /  e i n k e h R  i m  a d V e n t  i

Bei uns Menschen willst du wohnen
Gottes Sehnsucht ist es, bei uns Menschen wohnen 
zu können. Die Einkehrtage laden ein, bei sich 
einzukehren und dieser Sehnsucht Gottes nach 
uns Menschen nachzuspüren. Staunen, dass das 
Geheimnis der Welt in uns wohnen und uns 
erfüllen will.

Renate Dettke, Dr. Silke Harms
U/V + Kurs 155 €

9 .  –  1 1 .  D e Z e M b e r

5 5  /  e i n k e h R  i m  a d V e n t  i i

Bei uns Menschen willst du wohnen
Inhalt wie oben.

Renate Dettke, Dr. Silke Harms
U/V + Kurs 155 €

2 9 .  D e Z  –  2 .  J a n 

5 6  /  S i V e S t e R f R e i z e i t  f ü R  e R W a c h S e n e  

z W i S c h e n  1 8  u n d  3 5

Ich denk, es war ein gutes Jahr
Das Jahr abschließen, Zeit für einen persönlichen 
Rückblick haben, Impulse bekommen und 
kreative Zugänge erleben, Gemeinschaft haben 
und Stille genießen. All das und die Atmosphäre 
des Klosters im Winter leiten uns zu einem 
Jahreswechsel der besonderen Art.

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung 
Niedersachsen.

Klaas Grensemann und Team
U/V + Kurs 60 € / Selbstverdiener 155 €
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Birgit Bronner
(geb. 1969) Stuttgart, Pastoralreferentin
Exerzitienbegleitung, Geistliche Begleitung

Horst Büshel
(geb. 1953) Hildesheim, Diakon
Referent für Männerarbeit im Haus kirchlicher Dienste,
Berufsausbildung, Studium, Fortbildungskurse Lernfeld Mann

Klaus Dettke
(geb. 1952) Bursfelde, Pastor
Leiter des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde,  
Gestaltseelsorger, Geistliche Begleitung

Renate Dettke
(geb. 1954) Bursfelde, Diakonin
Referentin des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde, 
Gestaltseelsorgerin, Geistliche Begleitung

Amelie zu Dohna
(geb. 1962) Hannover, Pastorin
Referentin für Kirche im Tourismus, Pilgern und  
Erwachsen Glauben

Cordula Flechtner
(geb. 1964) Göttingen, Ärztin
Tanzpädagogin

Regina Gerlach-Feilen
(geb. 1956) Mainz, Ergotherapeutin
Lehrerin für Spirituelles Körperlernen, Exerzitienbegleiterin, 
Geistliche Begleitung

Oliver Flanz
(geb. 1977) Meinersen, Pastor
Geistliche Begleitung

Klaas Grensemann
(geb. 1970) Bursfelde, Diakon
Referent des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde,  
Theaterpädagoge, Geistliche Begleitung

Dr. Silke Harms
(geb. 1969) Göttingen, Pastorin
Referentin des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde,  
Systemische Therapeutin, Geistliche Begleitung

Gabi Hettler
(geb. 1959) Tübingen, Lehrerin für Pflegeberufe 
Referentin Seminare und Projekte,  
Ausbildung in Logotherapie, Geistliche Begleitung

Brigitte Hirschmann
(geb. 1957) Bad Salzdetfurth-Breinum, Pastorin
Geistliche Begleitung

Peter Kolberg
(geb. 1951) Wienhausen, Diakon
Referent der Männerarbeit, RCI-Diplom, Geistliche Begleitung

Erhard Krause
(geb. 1950) Imbshausen, Polizeibeamter i.R.
Notfallseelsorger, Bibliodrama- und Psychodramaleiter

Ellen Kubitza
(geb. 1937) Hamburg
Spirituelles Körperlernen, Bewegungspädagogin,  
Bibliodrama-Leiterin und -Lehrerin, Geistliche Begleitung

Burkhard Merhof
(geb. 1948) Hermannsburg, Pastor i.R.
Exerzitienbegleiter, Geistliche Begleitung

Annette Mittag
(geb. 1964) Göttingen, Berufsberaterin
systemische Beraterin, Supervisorin, Laufbahnberaterin
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Katja Näther
(geb. 1951) Hofgeismar-Kelze, Heilpraktikerin 
für Psychotherapie
Religionspädagogin, Geistliche Begleitung,  
Meditationsbegleiterin

Heide Ruthenberg-Wesseler
(geb. 1953) Hann. Münden, Lehrerin i.R.
Krankenhausseelsorge, Herzensgebet,  
christliches Handauflegen

Stefan Schmidt
(geb. 1973) Osterode/Schwiegershausen, Pastor
Geistliche Begleitung

Matthias Schwarz
(geb. 1960) Nidda, Pfarrer
Exerzitienbegleiter, Anleiter in christlicher Meditation,  
Geistliche Begleitung

Heike Sieberns
(geb. 1992) Göttingen, Studentin der ev. Theologie
Langjährige Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und  
Jugendlichen der Ev. Jugend

Wolfgang Stelljes
(geb. 1957) Bad Zwischenahn, Journalist
Redakteur des Evangelischen Kirchenfunks Niedersachsen (ekn)

Ludger Temme
(geb. 1960) Adelebsen, Theologe, Kaufmann 
Diakonie-Geschäftsführer, Enneagrammtrainer ÖAE

Inge Witzig-Temme
(geb. 1954) Adelebsen, Gymnasiallehrerin 
Enneagrammtrainerin ÖAE

o f f e n e R  m e d i t a t i o n S k R e i S

In der Stille

Ich will schweigen und ich will hören,  
was Gott in mir redet.
Er spricht Frieden zu all denen, die da ihrem 
Herzen zugekehrt sind.

(Meister Eckhart)

Körperübungen zur Achtsamkeit und dann in 
den Stilleraum in uns hineinspüren, in der Stille 
sitzen, in der Stille gehen. Dazu treffen wir uns 
zweimal im Monat. Jeder ist willkommen, unab-
hängig von Konfession und Erfahrung im Medi-
tieren, und kann sich mit ihrem/seinem Weg 
einbringen.

Jeweils am 1. und 3. Donnerstag des Monats  
von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr  
im Geistlichen Zentrum Kloster Bursfelde.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns über alle, die dabei sein wollen.
Katja Näther  
Telefon 05671 409223 · naether.k @ arcor.de
Dr. Jutta Bernick  
Telefon 0551 7989555 (AB, bitte aufsprechen) 
drbernick @ t-online.de
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lässt die Stiftung die Kapelle im Oasenbereich 
künstlerisch ausgestalten. Mehr als 60 Stifte-
rinnen und Stifter ermöglichen dies. 

Um das Ziel, die langfristige Förderung des 
Geistlichen Zentrums zu erreichen, brauchen wir 
jedoch noch viele Stifter.

Informieren Sie sich gern über unsere Arbeit 
unter www.kloster-bursfelde.de oder sprechen 
Sie uns an. Selbstverständlich erhalten Sie auf 
Ihren Wunsch hin weiteres Informationsmaterial 
zugesandt. Helfen Sie mit, den Segen von  
Bursfelde zu erhalten. 

Kontakt 
Thomas Henning  
Vorsitzender der Stiftung  
Sup.Muenden @ t-online.de  
Telefon 05541 701642

Dr. Silke Harms  
Geschäftsführerin der Stiftung  
harms @ kirchliche-dienste.de  
Telefon 05544 427

Segen erhalten

Das Kloster Bursfelde hat sich zu einem deutsch-
landweit bekannten Geistlichen Zentrum entwi-
ckelt. Bursfelde wird Tag für Tag Pilgern ebenso 
wie Touristen und Gästen des Tagungshauses zu 
einem Ort, an dem sie Ruhe finden, meditieren 
und Kraft schöpfen können. Die Stiftung Kloster 
Bursfelde will mithelfen, dass der Segen erhalten 
wird, der auf diesem Ort liegt. 

Im Jahr 2002 wurde die Stiftung gegründet. Die 
Satzung hält fest, dass die Stiftung das Kloster 
und das Tagungshaus als Stätte des Gebets, der 
Bildung und der Begegnung von Kirche und 
Universität fördern will. Stiftung und Förder-
kreis ergänzen sich dabei in ihrem Engagement. 
Während der Förderkreis aktuelle Anliegen 
unterstützt, liegen der Stiftung der Erhalt und die 
langfristige Förderung des Geistlichen Zentrums 
am Herzen.

Der Grundstein der Stiftung ist gelegt. Jährlich 
wird dem Träger des Geistlichen Zentrums der 
Stiftungserlös zur Verfügung gestellt. Aktuell 

S t i f t u n g  k l o S t e R  b u R S f e l d e
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Willkommen
im Förderkreis Geistliches Zentrum Kloster 
Bursfelde e.V.

Es gibt viele Wege, mit Bursfelde verbunden zu 
bleiben: Mit dem Geist des Vertrauens, der 
Geborgenheit und mit dem Segen, den dieser 
Ort seit mehr als 900 Jahren ausstrahlt, – und 
natürlich auch mit den Menschen, die heute  
hier wirken.

Vor zwanzig Jahren haben wir den „Förderkreis“ 
gegründet, um diesen Ort zu unterstützen, wo 
immer Hilfe gebraucht wird: Mit der Arbeit 
unserer Hände in der Kirche, im Haus oder im 
Park, mit unserem Gebet oder auch mit Spenden 
zum Beispiel für die Ausstattung der Oase, für 
die Michaelskapelle oder für einzelne Gäste,  
die aus finanziellen Gründen sonst nicht nach 
Bursfelde kommen könnten. Außerdem sind wir 
an der Finanzierung einer Referentenstelle im 
Geistlichen Zentrum beteiligt: Bursfelde wächst 
und damit wachsen auch unsere Aufgaben. Es  
ist eine Freude und ein Segen, dabei mitwirken 
zu können!

f ö R d e R k R e i S  g e i S t l i c h e S  z e n t R u m  

k l o S t e R  b u R S f e l d e

Zwei Mal im Jahr versenden wir unseren „Freun-
desbrief“, der über die Entwicklungen im Klo-
ster informiert. In jedem Frühling verbringen 
wir ein gemeinsames Wochenende im Geist-
lichen Zentrum. Im Juni gestalten wir den groß-
en Klostertag mit und vieles mehr: Informieren 
Sie sich unter www.kloster-bursfelde.de . Sie 
finden auch ein Faltblatt zu unserer Arbeit im 
Tagungsbüro: Sie sind herzlich willkommen!

Dr. Matthias Wesseler,  
für den Vorstand des Förderkreises  
matthias.wesseler @ t-online.de

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Fragen 
haben oder Mitglied werden wollen:
Förderkreis Geistliches Zentrum  
Kloster Bursfelde 
Klosterhof 5 · 34346 Bursfelde
Foerderkreis.bursfelde @ gmail.com

Natürlich freuen wir uns auch über jede Spende!
Evangelische Bank
IBAN DE22 5206 0410 0000 0086 30
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o a S e  u n d  P i l g e R h e R b e R g e

Sie sind eingeladen, 

in Ruhe und Gelassenheit mit uns über Grund-
fragen des Lebens und Glaubens nachzudenken 
und christliche Weggemeinschaft zu erfahren.

In der Oase sind uns Gäste willkommen, die 
mindestens für zwei Nächte und nach einem 
telefonischen Vorgespräch einen Ort für Stille 
und Einkehr suchen. Geistliche Begleitung ist 
nach Absprache möglich.

Unsere Pilgerherberge in der ehemaligen 
Scheune bietet 20 Schlafplätze für Pilgerinnen 
und Pilger auf dem Weg von Loccum nach 
Volkenroda. Es besteht die Möglichkeit, sich selbst 
zu versorgen. Die Pilgerherberge ist geöffnet 
vom Ostersamstag bis zum Reformationstag.

Herzlich Willkommen!

a n S P R e c h P a R t n e R i n n e n  u n d  - P a R t n e R

Klaus Dettke
Telefon 05544 912052
dettke @ kirchliche-dienste.de
Pastor; Leiter des Geistlichen Zentrums,  
Referent der Miss. Dienste im HkD Hannover

Renate Dettke
Telefon 05544 912054
rdettke @ kirchliche-dienste.de
Diakonin; Referentin der Miss. Dienste im HkD Hannover

Klaas Grensemann
Telefon 05544 9999688
grensemann @ kirchliche-dienste.de
Diakon; Referent der Miss. Dienste im HkD Hannover

Dr. Silke Harms
Telefon 05544 427
harms @ kirchliche-dienste.de
Pastorin; Referentin der Miss. Dienste im HkD Hannover

Heike Bühler
Telefon 05544 1688
info @ kloster-bursfelde.de
Leiterin der Geschäftsstelle

Corinna Weise, Sabrina Kletetzka 
Telefon 05544 1688
Sekretärinnen der Geschäftsstelle
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i n f o m a t i o n e n

Die Kosten für die Seminare 
finden Sie direkt unter der Veranstaltung.  
U steht für Unterkunft und V für Verpflegung, 
anfallende Kursgebühren sind ausgewiesen. Bei 
einigen wenigen Veranstaltungen standen die 
Kosten bei Drucklegung noch nicht fest, diese 
teilen wir Ihnen gern auf Anfrage mit.
Alle Preise sind ohne Gewähr.

Auskünfte und Anmeldung
zum Seminarprogramm 
und zum Aufenthalt in der Oase 
über die Geschäftsstelle

Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde
Klosterhof 5 · 34346 Hann. Münden
Telefon 05544 1688 · Fax 05544 1758
E-Mail: info @ kloster-bursfelde.de
www.kloster-bursfelde.de

Anmeldung in der Pilgerherberge 
Mobil 0151 12040759
www.kloster-bursfelde.de/pilgerherberge

Spendenkonto  
Förderkreis Kloster Bursfelde e.V. 
IBAN DE22 5206 0410 0000 0086 30 
Evangelische Bank 

www.kloster-bursfelde.de
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Das Geistliche Zentrum Kloster Bursfelde  
ist eine Einrichtung der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers
in der Verwaltung des Hauses kirchlicher Dienste (HkD)

Veranstaltungen in Kooperation mit der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Niedersachsen werden in deren  
pädagogischer Verantwortung durchgeführt.

www.kloster-bursfelde.de




